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Kegriindel 1K')9

Das polnische Weißbuch.
Grobe Fälschungen.

gcrlin. 15, Oktbr. (Wolfs.) Von pol-
töct Seite ist einWeißbuch „Violations

%raite de Paix par les Allemands en
Ijote-Sil̂sie“ herausgegeben worden, das

Beweis>zu erbringen versucht, Deutsch-
^ habe stch in O b e r schl e si e n der

iletzung des Friedensvertrages schuldig
,cht. Dieses Weißbuch soll seiner Zeit

Verhandlungen in Spa von den
a Delegierten den alliierten und

Liierten Mächten und den neutralen
xn zugeleitet worden sein. Der deut-

n Regierung ist amtlich das Weißbuch
^ zugestellt worden, sondern sie hat sich
g Exemplar verschaffen müssen. Das

mis der von der deutschen Regierung
vorgenommenen Prüfung  der

pichen Beweisstücke liegt nunmehr vor
idist in einer von dem Auswärtigen Amt
Mentlichten Denkschrift: „Der wahre
Kt des polnischen Weißbuches" zusammen-
M.
Mach sind von den veröffentlichten 47

Minenten 27, also der größ e Teil,
isülscht. Von den übrigen 20 Doku¬
atm sind6 polnische Agentenberichte und
Mgsmeldungen ohne jede Beweiskraft,
ich Dokumente sind unkontrollierbare
siimtschreiben oder Schreiben ohne irgend-
M Bedeutung und nür 8 sind  echt;
iie’caber zum Teil noch entstellt. Diese
iMmente beweisen aber nicht das , was

Maische Weißbuch beweisen will, näm-
bss angebliche Vorhandensein einer
iea deutschen Kampforganisation in
chsien und der dieser Kampforgani-
von den Polen zugeschriebenen Schuld,

mit Gewalt und sogar mit Unterstützung
-deutschen Behörden in den Besitz des
immungsgebietes,zu setzen'. Wie sich
den einzelnen Darstellungen der amt-

Denkschrift ergibt, sind auch diese
mente einwandfrei und stellen zum

de loyale Haltung der deutschen Re-
ausdrücklich fest. Die polnische
mit Hilfe gefälschter oder nicht

^voller Dokumente Deutschland die
der Verletzung des Friedensvertra-

st unterstellen und es damit in den
-"der Welt ins Unrecht zu setzen, wird
^die deutsche Entgegnung vereitelt,
deutscher Seite wird demnächst auf

besserer Beweismittel der Nachweis
kt werden, daß die Absicht gewaltsamer
' "en in Oberschlesien nicht bei der deut--

eg-erung, wohl aber auf polni-
1 ®*ite  bestanden hat und noch

^ Berqarbeiterbeweauna
in England.
Dktbr. (Wolfs.) Da, „Jour-

l°et aus London, daß die Del e-
«r Kohlenbezirke,  die

^udon zusammentraten, sich mit
1* 47 Stimmen für den Streik er-
-enr i' 5 0611  bereits bekannt ge-

IdxxD atsuchen läßt sich sicher schließen,
Ditto ! « a r b e i t e r str e i k Montag
!x>. ,3 beginnen werde. Lloyd  8 e-
«Utni- von diesem Entschlüsse

worden. Er habe auf
§ Soantwortet, in dem er auf

Niteif flen  binweist, die der Berg-
' -ds \ ■ttU(̂ über die Grenzen

enfc r°US ?eiti9en  könnte . Dw
'•faiJr aber keine neuen Vor-
' iinm". Êäre nur, die Regierung

bereit, alle Mittel zu prüfen
'">kd,,̂ ^ Eakommen zu zeigen, um

m „ tr ne  friedliche Lösung am
verhindern.

^iomeld ^ ^bv- (Priv .-Tel.) Rach
toeno,̂ .""London  ist man

; unterrichtet welche
r"if5 ^ 5 bes drohenden Bergar-, "er sogenannt

Die Besetzung der Kärntner
Abstimmungszone.

Wien. 15. Oktbr. (Wolff.) Die „Politi¬
sche Korrespondenz" meldet: Das Außenamt
teilt die Nachricht von dem Einmarsch
jugoslawischer Bataillone jn die
Kärntner Abstimmungszone  mit.
Die Botschafterkonferenz beauftragte die
österreichische Gesandtschaft in Belgrad bei
der jugoslawischen Regierung Einspruch zu
erheben.

Paris , 15. Oktbr. (W. B.) Rach einer
Nachricht der Agentur Stefani soll die Be¬
setzung des Abstimmungsgebietesvon Klei-
genfurt durch südslawische Truppen auf
Genehmigung des Botschafterrats
und auf Verlangen der französischen
Regierung  erfolgt sein. Rach einer
Havasmeldung entspricht diese Behauptung
nicht der Tatsachen. Der Botschafterral
habe nie aufgehört, den auf den benachbar¬
ten Gebieten von Klagenfurt zusammen¬
gefaßten Truppen anzuempfehlen, die
Volksentscheidung zu respektie¬
ren und die F r e i h e i t der Abstim-
m u n g nicht >zu verhindern. Die franzö¬
sische Regierung ihrerseits habe fortgesetzt
in Belgrad, Rom und Wien sich mit voll¬
kommenster Unparteilichkeil  ver¬
wandt.

sogar weiter von 19 989 auf 20 232 Wagen
zu, ein Beweis dafür, daß auch die verhält¬
nismäßig günstige Förderung der letzten
Zeit einstweilen noch anhält . Die Ha l d en¬
de stä n d e erfuhren unter diesen Umstän¬
den eine wenn auch unbedeutende Verringe¬
rung, nämlich von 78 295 auf 75 661 Ton¬
nen. Auch die Kipperleistung in den Duis-
burg-Ruhrorter Häfen erreichte mit 31968
Tonnen eine beträchtliche Höhe; ebenso wie
der gesamte Vrennstoffumschlag in den
Kanalhäfen, der in der Vorwoche infolge
stellenweisen Mangels an Leerraum etwas
zurückgeblieben war, in der Berichtwochs
aber infolge zunehmenden Angebots an
Kahnraum sich wieder auf 26 597 Tonnen zu
heben vermochte.

-ler—, - . -te Jreiverband
«IWvê mett "erde . Vor etwa

^ etfia+ 8.5 hätten die Eisen-
ibr- 1 ’ b'v Bergarbeiter könnten

"ralifche  Unterstützung

Die Tagung
der Unabhängigen.

Halte. Oktbr. (W. V.) Jn der Nach¬
mittagssitzung des Parteitages der unab¬
hängigen Sozialisten sprach Martow (Ruß¬
land) namens der sozialdemokratischen
Arbeiterpartei Rußlands.  Es
fei falsch, den sazialistischen Kampf in Ruß¬
land als einen Kampf zwischen dem revolu¬
tionären Sozialismus und dem Reformis¬
mus hinzustellen. Die Arbeitermassen
Europas bedürften und erstrebten die
internationale Vereinigung.  Sie
wollten sich der Zentrale anschließen, die
auf dem Boden der Sozialrevolution steht.
Die Parteien der einzelnen Länder lehnten
aber die Diktatur Moskaus entschieden ab.
Viele Parteigenossen in Rußland seien den
Moskauer Genossen zum Opfer gefallen.
Rach drei Jahren blutiger Revolution
sterbe das russische Volk Hungers.  Die
illusionäre Politik des Bolschewismusge¬
fährde die russische wie die internationale
Revolution. Die Rede wurde von der
Rechten mit brausendem Beifall, von der
Linken mit Pfeifen, Trommeln und Lärmen
begleitet. Losowski (Rußland) behauptete,
Martow hätte .aus der russischen Arbeiter¬
schaft ein williges Werkzeug der Entente
gemacht. Es sei unerhört , wenn eine Ar¬
beiterorganisation sich an die Eewerkschafts-
internationale um Schutz für das eigene
Land wende und abgewiesen werde. D i ß-
m a n n habe diese Haltung scharst kritisiert.
Trotzdem wolle er diese Politik fortsetzen.
Hierauf entstand langandauernder Lärm,
woran sich auch die Tribünenbesucher bete:-
ligten, währenddessen auch die Vorsitzenden
Braß und Dittmann in einen Wortwechsel
gerieten. Die Sitzung wurde unterbrochen.

Halle, 15. Oktbr. Rach einer etwa ly ;>
stündigen Pause wurde der Parteitag der
Unabhängigen auf Sonnabend Vormittag
vertagt,  ohne daß man wegen der noch
immer andauernden Erregung die Ver¬
handlungen hätte wieder aufnehmen können.

Die Verkehrslage
im Nuhrrevier.

Essen, 15. Oktbr. (Wolfs .) Die Ver¬
kehrslage im Nuhrrevier in der letzten
Woche darf durchaus als befriedigend
bezeichnet werden. Die Eisenbahn ver¬
mochte den an sie gestellten Anforderungen
trotz der erhöhten Beanspruchung durch den
Transport von Feldfrüchten aller Art so¬
weit gerecht zu werden, daß Ausfälle, abge¬
sehen von einem Tag, an dem die Wagen¬
gestellung um 203 hinter dem angegebenen
Bedarf zurückblieb, nicht vorkamen. Die
werktägliche Wagengestellung  nahm j

Wirtschaftliche Umschau.
Jur Ziegenzucht.

Die Ziegenaufzucht hat während der
Kriegsjahre durch Verminderung des Rind¬
viehbestandes und der Einführung der
Milchkarte an Zahl so zugenommen, daß sie
gegenwärtig im volkswirtschaftlichen Leben
eine große Bedeutung erlangt hat. An Milch
ist noch großer Mangel und in Bezug auf
Nähr- und Heilkraft steht die Ziegenmilch
an erster Stelle, besonders die noch genos¬
sene naturwarme Ziegenmilch ist von größ¬
tem Wert für den Aufbau des Körpers und
so gegeben der beste Ersatz für fehlende
natürliche Nahrung der Säuglinge , Kranken
und Blutarmen und besonders ei" bestes
Heilmittel bei Darmleiden. Von V ~ Wich¬
tigkeit überzeugt, durch Hebung der Ziegen¬
zucht eine vermehrte Milchproduktion in den
kleinbäuerlichen und den Kreisen des Klein¬
besitzes zu gewinnen, haben die Landwirt¬
schaftskammer und der Verband der nassau-
ischen Ziegenzuchtvereine mit Einsetzung
bedeutender Geldmittel helfend eingegrif¬
fen. Die hiesigen Ziegenizuchtvereine, die
den genannten Körperschaftenangeschlossen
sind, sind ebenfalls bestrebt, nichts zu unter¬
lassen, die Ziegenzucht zu fördern, und zu
verhindern, was schädlich ist. Zü Letzterem
gehört, daß, wenn in einer Bockstation wie
hier sieben Böcke stehen, immerhin zwei bis
drei in einer entfernt liegenden Station
eingestellt sein müßten, um zu verhindern,
daß bei Ausbruch einer Seuche, wie jetzt,
das ganze Bockmaterial der Seuchengefahr
durch Ansteckung ausgesetzt ist, und >zur mög¬
lichsten Abwendung der Gefahr die Station
geschlossen werden muß, was für die Zeit , in
der das Decken der Ziegen erfolgen mutz,
von großem wirtschaftlichen Schaden ist, wie
wir das heute erleben.

Wissenschaft und Praxis müssen Zusam¬
menarbeiten, um abzuwenden, was schädlich
und nichts zu unterlassen, was förderlich sein
kann, die Ziegenzucht auf der Höhe zu er¬
halten,. damit die so nötige Milchproduktion
sich nicht verringert, vielmehr muß alles
geschehen, um sie zu steigern. W.

Ist der Maulwurf schädlich oder nkch>?
Ueber die Frage, ist der Maulwurf schäd¬

lich oder nützlich, welche gerade in diesem
Jahre wieder die ackerbautreibeiOe Bevölke¬
rung so sehr beschäftigt, und über die man
immer noch die widerstreitendsten Ansichten
hört, entnehmen wir eine Zeitschrift aus den
sechziger Jahren folgenden Versuch: „Da in
der gegenwäriiaen Zeit so sehr viel über die
Frage verhandelt wnd, ob der Maulwurf zu
hegen oder zu vertilgen sei, eine Frage, die
all rdings je nach den obwaltenden Verhält¬
nissen verschieden zu beantworten ist, sein
dürste, ist es jedenfalls geraten, die in dieser
Richtung gefundenen Forschungsresultate in
weitesten Kreisen bekannt zu machen.

Kürzlich wurde ein Versuch im pomologi
schen Garten zu Cassel so ausgeführt, daß
die dem Experimente unteiworfenen Tiere
sich möglicbst in ihrem natürlichen Verhalten
zeigen konnten. Eine Fläche von 49 Qua-
tratsuß wurde drei Fuß tief ausgegraben
und die Grube an allen vier Wänden
und an dem Boden mit Dielen fugen
dicht verwahrt, so zwar, daß das ganze
einen Hölzernen, 1 Fuß hoch über die Ober¬
fläche hei vorragenden Kasten bildete. Durch
diese Einrichtung konnten weder der Maul¬

wurf, noch Engerlinge und Würmer nach
irgend einer Seile bin entweichen, auch war
der Zutritt ande er Tiere von außen her ab-
gesprrrt. Hierauf wurde der Kasten von außen
her mit der vorher ausggmbmen Erde wie¬
der ausgefüllt und endlich die Obe fläche'mit
Strauchwerk und dergleichen überall bepflanzt.
Nachdem die Gewächse vollständig angegangen
waren, wurden 140 Slück Engerlinge und
eine Anzahl Regenwürmer überall auf der
Oberfläche verteilt, worauf sich dieselben so¬
fort eingruben. Erst nachdem sich annehmen
ließ,daß Engerlinge undWüimer ihrerNahrung
nachgehen würden, wurde ein Maulwurf
eingelassen. Derselbe wühlte sich sofort in
die Erde und begann seine Wiiksamkeit. Das
Resultat wurde 34 Stunden darauf so ge¬
prüft, daß die Erde des B hälters sorgfältig
duich ein feines Drahisib sog' worfen wurde,
daß nur die fiinere Erde durchsallen konnte.
Es fanden sich dabei nur noch 17 Enger¬
linge, davon waren zwei von hinten zur
Halste angefressen. Ter Boden war überall
von Gängen durchwühlt. — Das französische
Jouinal „Cosmor" teilt die Resultate von
Versuchen mit, welche mit Füttern von
Mauiwüfen in der Ackerbauschule zu Saint
Reniy angestellt wuiden. Am 23 Juli
setzte man einen Maulwurf in eine Büchse
von Blech und gab ihm Engerlinge und
Regenwürmer zum Futter. Im Verlaufe
von 4 Tagen fraß er 432 Engerlinge und
250 Regenwürmer. Ein andeier Maulwurf
wurde am 7. August in eine große Holzkiste
eingi sperrt und dieser verehrte in 12 Tagen
510 Regenwürmer und 872 Engerlinge, vor¬
gelegte Pflanzen rührte er nur an, um sich
ein Lager daraus zu machen. Demnach dürste
der Nutzen des Maulwurfs doch nicht so ganz
abgestrillen weiden können.

^otalnachrichlen.
Zuschriften über Lokaleretgnisse find der Redaktion
stets willkommen und werden aus Wunsch honoriert

§ Vom Schicksal schwer heimaesucht
ist die Familie des Zimmermeisters Fried¬
rich Wilhelm Creutz . Während des
Krieges wurde ihr ein Sohn und ein
Schwiegersohn entrissen, die auf dem Felde
der Ehre geblieben sind. Außerdem starb
in dieser Zeit eine Tochter im jugendlichen
Alter und nunmehr ist auch die inzwischen
wieder verheiratete Tochter . vom Tode
dahingerafft worden. Des Leides wahr¬
lich genug! Möge die allgemeine Teil¬
nahme der so hart geprüften Familie
wenigstens ein kleiner Trost sein.

§ Steuermahnung Die Kriegsabgabe
1919, das 1. und 2. Quartal d̂ r Recks¬
einkommensteuer und die Umsatzsteuer sind
bi» züm 20. ds. Mls . zu entrichten, andern¬
falls die kostenpflichtigêBeitreibung vom
21. d. MtS. ab erfolgt.

* Kreisausschußverwaltung und land-
rätliche Verwaltung Herr Landrat von
Marx  wird wählend seines Urlaubs in der
Kreisamschußveiwaltung ron dem Kreirde-
putierten Herrn Oberbürg rmeister L ü d ke,
in der landrätlicken Verwaltung von Herrn
KreisobersttietärSetzepfand  vertreten.

* Ein Demonstrationszug der städt.
Arbeiter nach drm Raihause, um dort ihre
Wünsche hinsichtlich der Kartoffelversorgung
vorzutragen, hat heute morgen stattgefunden.
Die Demonstration soll in der gestrigen Be-
triebSratrsitzung beschlossen worden sein.

* Schwurgericht Zu den am Montag
beginnenden Schwurgerechissitzungen wurden
u. a. Herr Kaufmann Fiitz Kl ei nie in
von hier als Geschworener ansgelost.

* Oesfentliche Vortrage . Wie nur mit¬
geteilt wird, finden in der nächsten Woche
Vorträge von F>au Missionaiin Wemme von
jetzt ab pro Woche einmal jeden Mittwoch
abend 8 Uhr in der „Goldenen Rose" statt.
Die neue Serie von 10 Vorträgen wird
üb r die Weissagungen der Offenbarung Jo¬
hanne» Licht bringen und besonder» die Bibel
mit der Kirckengesckichte vo>fuhren. Bei
freiem Eintritt ist jeder willkommen.

8 Kreis-Bienenzucht Verein Over-
taunus. Eine KreisversammlungfindetmorgN̂
Sonntag nachmittag3.30 Uhr im „E>sen-
bahn Hotel" statt. Die Tagesordnung ist im
Anzeigenteil veröffentlicht.
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- Sreaographis .»es . Gekegenttlch des
lOiibritien Stlstuogsststes der Stenografen
B -relntz Gabelrderger , Oberurfel . veranstaltete
der Verein gemeinfam mit der Stenographen-
Gesellschast Gabelsverger , Bad Homburg,
wie uns geich-irden wi »d, am Sonnlag vor¬
mittag in Oberurs' l ein Wettsch>eiben. Es
batten sich hieizu 48Teilnebmer eingesunden.
dre in den Abteilungen von 60 — 340 Silben
schrieben. Die meisten der abgeg denen Ar.
beiten konnten nick Pre »s»n. z. T . mit wert
vollen Ehrenpreisen ausgeztichntt wrv »n.
Vom husige » V rein erhielten Preise 340
Silben : F . l. Dor ^ Schäfer 1. u. Ehrenpreis
200 Silb . Mariechen Schnurr 1 . u. Eh en-
pr. is , 140 Silben Elisabeih Klein 1 . und
Ehrenpreis , Frieda H inemaun 1. Preis,
Eltiabeih Kieemann 2 . Pr .. Elisabeth Den
seld 2 . Pr ; 120 S lben Jda Enler 3 . Pr .;
80 S 'lb. n Mane Müller 1. P ., Erna Llnk
1. Pr ., Emmi Lautz 1. Pr ., Anna Geßn. r
2 . Pr ., Paula Mohr 2 . Pr ., Else Schmidt

8 S . i- « - « " dm . M - std-xh . d-- &

3 Pr .'; 80 Soden Herr Heini ich Kock 1.
u . Ehrenpreis , Julius Heinemann 1. Pr .,
Rudolf Reinhardt 1. Pr ., Frl . Käthe Raih
1. Pr ., Herr Wilhelm Bauer 2 . Pr ., Fittz
2 Pr ., Frl . A»ny May 2. Pr .. Mathilde
Rack 3 Pr .. Herr Valenlin Maiback 3 . Pr.
Die beiden Vereine hatten ein der Feier ent-
fp echendes Programm ausgestellt, das in je-
d<r Hlusicht glänzend durckgesührt wuide.
Ein Übendes Bud „H il G ckrl berger" und
ein von Obeivif lec Damen aufgeführier
Reigen „Destmäe " fanden lebhaften Beifall.
Meyers Doppel Quarteti Hombuc , fang einige
Chöre und erbrachte damit auch hier den Be¬
weis , daß er auf hoher Stufe gesanglicken
Können sieht. Die Sänger waren aurge
znchn. t disponiert , die Chöre mit Sorgfalt
und H ngabe durchgearbeck. t und tadellos auf-
gefaßr, sodaß der Daiik, den die ausmerks un
tauschenden F -stvesuchcr spendeten, wvhiver
dient war . Heil Buhlmann von M .yers
Doppel -Quartett erntete mit dem Bariton-
Solo „Fiühliugszeit " reichen Beifall , und
Herr Kilugler löste m t seinen humoristischen
Vorträgen stürmische Lachsalven aus , sodaß
er sich zu Zugaben verstehen mußte. Glanz
leistungen waren , wie immer, die C llo-Solis
de« Herrn Johannes Meyer , sie boten vollen
beten Kunstgenuß. Auch er lam nicht ohne
Zugabe von der Bühne . Alle , in allem nahm
dre Veranstaltung ernen V rlauf , mit dem
Veransta,t :r und Teilnehmer unbedingt zu-
fneden fem dürfen.

* Tarifgemeinschaft der Angestellten.
Die ui Der Tarifgemeinschafl der Angesttlllrn
zusammengeschloss.nen Verbände , der „Deusich-
narlvuale Handlungsgehilfen Verband ." «V „ -
band Deutscher Handlungsgeh lfrn Le pz'g,"
„Beiein für Haudlungskommis von 1858,"
^Verein weibl . Handel «- u. Büroangest . lll .n,"
und d.r „Zent,alve,band der Ang»st>lll,n ".
Werden in einer am Montag Abend 8' /, Uhr
in der „Gold . Rose " staitsindenoenOeffent-
lichen Versammlung  Suellung zum
neuen Tarifvertrag nehmen. Eine starke Be.
te .tigung dürste zu e warten sein.

ß Die Hamburger Schützengesellschaft
nimmt mo>g n Sonntag Abend im „Schutze»»-
hos" chie Preirvertettung vor und virbmd »t
damit Tombola und Tanz . Auch Gäste können
du. ch Mitglieder eingeführt weiden . Die
Veranstaltung beginnt pünktlich 7 Uhr.

tz Vampire . Der mit großer Spa 'nnung
erwartete 2 . Teil d.eses sechsteiligen Kolossal¬
st m» geht bis einsch'. nächsten Montag über
die Leinwand des L t cht s p i e l h a u s es,
Luis enst r. 8 9 . Die beiden Episoden „Das
G . spenst" und „Die Flucht des Toten " stick
von geradezu atemberaubender Spannung.
Sie n>hmen von Anfang bis Ende das .ganze
Interesse der Zaichauer in Anspruch. Der
knappe Raum verbietet es uns , auf die Ein
zelheiten näher ernzugehen. Wir können nur
empfehlen, auch diese Folge des K.iminal-
siims sich anzusehen. — Ein amüsante» Lust»
spül macht den Beschluß der Vor >tellung.

klub" „FrdeliraS" wo »gen Sonntag in den
Lokalitäten „Zum Schweizerhof ."

* Der Evangelische Arbeiterverein
hält am Montag cckenv im „Römer " ferne
Monatsverfammlung ab.

e Wohnungsnot und Sparbauweise.
Hierzu wrid uns geschrieben: Die Bestrebungen
za , Schaffung von Wohnungen sowie für die
Belebung der Bautätigkeit , zeigen sich >m
Lickt dei Zeit zur VervoUkommung technischer
Wissenichasl m t dem H uplsaklvr, U >wirt
schl-ftlickes wiitschaftlich zu gestalten . Um
»irrer Wiederbelebung des Baumalkles zu
sördern, führten Umgehungen zur Sckn ll
und Sparbuuweise , die allgemeine groß» Vec
b eltuligen gesunden hat, um Mliiderungen
an Baukosten zu erhalten, sowie Wohnungen
zu schaffen. Auf Jahre hinaus wird das
ileue Sysi 'M noch Anwendung finden müssen,
welcher die Wege zur wirrschastlichen Methode
bildet. .

D >e bisherige Bauweise gab schon rn
Frledenszette » Anlaß zu schwerem Tadel , da
gegen bietet die Bauweise d>r Re zeit reiche
Volleile , die der ait»n Bauw . ise an Kon¬
struktion fast ebenbülti », sogar in B zug auf
Wärme rc. weil ubrrlegeu >st. In Jraiien,
un Eiddcbengevret von Calabrien , ist man
schon längst von der bl- hrngen Aibecksme
thode abgangen. Nur erhalten die Gc »äude
an den Eck-n einer Eisenarm erung, um der
eo. Ecoichullecungen Widerstand zu vielen.
Ferner findet man rn Ameitka ganze Häuser
b öck-, die vor Kriegszeiten erbaut wurden
und noch heule mit groß m Elfolg weiter
geführt werden Selvst rm Altertum ivurden
schon mit allerlei Span auw isen Häuier er¬
richtet. Im Jahre !764 sand Rondell rm
Aln -Dlptium nt (Frankiech ) ein löOJahie
attrS Schloß noch woyl erhallen . — Deuttch-
land begann erst >w späieien Jahren 1786
mit einer - rationelleren Bauweise , die henrc
wleder ollgeniein beachtet und für gut de
fanden wi »d Gegeuwä tig st»hen wir wieder
un Zeitalter d. s Altertums und suchen au»
Resten die Vervollständigung der wtitschaft
lichen Baugestaitung , dre eine weit höhere
Durchbildung an Konstruklivn und Verbillig
ung gefunden hat. Der Leserkreis d»s
„Taunu boie" wird drShalb auf die R »n-
t'abl rät der neuen gesetzlich geschützten Bau
weise aufmelkram gemacht Ŝleye Inserate)
in der Hoffnung , daß bei einer E »,pa>n>s
von etwa 100 .'/ , reges « aumlereffe geweck
werde.

* Gewerbliche Brennstoffmeldunq
Tie ' Preußische Kohlenmirtschaftsstelle
Frankfurt  a . M . teilt mit : In der
jüngsten Zeit niehren sich die Fälle , daß
dicZufuhren mi nd e rwe r tig e r Brenn¬
stoffe,  wie Waschberge , Kohlengrres , Koh¬
leuschlamm , Stolleukohlen usw . von deir
gewerblichen Verbrauchern zum Teil
wohl aus Uukenntuis der Meldebestrm
mungen — in den Meldekarten rrrcht aus-
qeführt werden . Die Preußische Kohlen¬
wirtschaftsstelle sieht sich daher gezwungen,
die Verbraucherkreise nochmals aus die
Bekanntmachung des Reichskommrssars
betr. Beliefermrg und Meldepflicht der ge-

I werblichen Verbraucher von mindestens
10 Tomren Kohlen , Koks und Briketts
monatlich (veröffentlicht im Reichsaiizelgcr
Nr . 202 vom 8. September 1920 , tz 1
Ziffer 1) hinzuweisen . Zu melden sind
alle  im Bergbaubetrieb gewonnenen ^ ein-
heimischen Ä .̂i!ettierung §^ oder sonstigen
festen Erzeugnisse , einschließlich brennbarer
fester Abfallerzeugnisse jeglicher Art , wie
Schlammkohle , Koksgrus , Geuerakor -Ruck-
stäude , Schlacke , Rauchkammer -Lösche und
dergl ., sei es , daß sie aus denr Bcrgwerkv-
betrieb oder aus anderen Öftesten stammen,
auch ist es gleichgültig , für welche Zwecke
sie verwandt werden und od die ^zuwei-
ung im Landabsatz Master - oder Bahn-

weg erfolgt . Die genaueste Beachtung

Verbraucher dringend geboten , da dre Be¬
triebe bei Nichtbcfolgung , abgesehen von
den Strafbestimmungen des § 16 per ge¬
nannten Bekanntmachung von leglrcher
Brennstoff -Zufuhr gesperrt  werden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine wi . klich sachgemäße Pflege de»

Schuh - nnd L -dermat -rials sollte sich l»de
H -mssrau zur e. sten Pfl -chtmachen  Bel .nEm-
kauf von Ledertreme darf deshalb nicht » er
P , ei - , sondern die Zusammenstellungdes Fabrikats
a.  sschka,gebend se n. D.e Firma Karl Zentner
Göppingen , dringt , wie rm Frieden , w^ der
Schm,putz N . grin mr anderole - Sch >tz-

'warke der bekunnte Scho nstemseger - aus
garantiert reinem , französischen od .-r amerrka-
nischem T . rp -nt ' nöl . ohne reden Zusatz von
Ersatzstoffen , in den Handel , der dessen Ver¬
wendung das Leder geschont und erhallln,
wasserülcht .nd geschmeidrgr gemacht w,rd . Durch
Behandlung mit N ' grin wird ein siuhz l .ges
Brechen der Leders vern .r. den und der span
samstem Gebrauch arff den erstm « uritens r -ch
ein prachtvoll r , riefjchwarzer Dauerhochgtanz
erzielt.

tzomburger Turnverein . Am
den >7. Oktoder , tr ffen sich auf dem
der Sandelmühle die >. und t  FußbE 5R
schall des tz . T .-B . ««>it den gleichen Mann,
der Turngesrllschaft Obe,Ursel ttn Verband ; ?̂
Da beide Vereine mit ^ 8 Punkten m »W
Bezirke an der Spitze stehen , so sind lehr
nende Treffen zu erwarten . Das <5 pJ>
zweiten Mannschaften beginnt um l
der ersten Mannschten um 3 Uhr. d,,

Nachrichten aus Friedrichsd^
. ) Der älteste Friedrichsdorfer 4 »

Aller von 85 Jahren und 5 Monaten kÄ
gestern Herr G ^ hard Henzel . E» ivrru,
dem Ablebrn d-s H r̂rn G h Rat . Dr. ^
der älteste FlieduchSdorfer Einwohner.^

(. * “1

§ > f.
tztŜ ;
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Eingesandt.
Eine grohe Enttäuschung
alle diejenigen , die da g aubten , daßUUC Vitmjju *» w - ' Z

nach dem Rückgang der Preise auf dem Frank-
surier Biehmark !, nun auch dre Flerlch - und
W istpreise eine enlsprechenoe Ermaßt .nng er¬
sah »en würden . Die gestrige tae »«tatel durste
sie eines anderen belehrt haben . Wir wollen uns
r cht gerne von den intere sierten Kreis -n vus-
klären lass -n und bitten um Beantwortung der
Nraae : Warum hat das Si .ckend r Schlachtvreh-
preise keinen Einfluß auf die hiesigen teuren
Fleisch - und noch v et teueren Wurstprelie ?
Mehrere , die lchon lange kein Fleisch

mehr kaufen könn en.

. ) Kartoffrlausgabe . Die bestellt̂ ,
noch nickt g>lieferten Kartoffeln werh^
Lauf der nächsten Woche voll aurgk^

. ) Sport . Morgen Sonntag ^
auf hiesigem Sporiplatze 3 Welisphfx
gar .iqen . Um 3 Uhr steht die 1.
tchask de« T »i'N und Sportvereins „h ^
der 1 . Manmckaft des Fußballklubs _l>fi, - ,,'.
Usingen im Wettkampf gegenüber. Umf^
tr ffm sich die beiden 2 . Mannschaften DbiQl
Vereine . ^ ^ 1A ™“ n “ k:- * *

fer! onell‘

-llgleolst
er

. . . Früh '/ 10 Udr messtn bie y*
3 . Mannschafien de« Turn und Sportoert,n,
„Hellas " und Sportverein „Holzhaufen" jz»
Kräfte.

Sport uns Spiet.
Zur Erwiderung.

Durch Zufall sehe ich an dieser Stelle »ine
Notiz , die sich mit meiner Person beschäf igt . Zur
Beruh guug des a -.fgereglen Gemüles „des
w »h >ye lsirebeiiden Sportsmannes " wegen de»
Schrerbf . hiers in der Monta »»skritik ü > r das
sonntägige S iel gegen Eschersheim , ochte auch
ich «ur Aufklärung einige Wo,te strgen. Zanachst
bemerke ich, daß ich nicht von der Tu »ngeseuschast
Oberursel „st»rmme ", so»der » daß ich diesem
B rein lediglich ein halbes Jahr Sportlehrer
war . U »b r rau ne Tärigkeit tn diesem Vereim
iu  sprechen wird sich wohl erübrigen , denn ich
nehme doch nn , w»»n der betr . Altrlelschierber
an der richtigen Beze chnung meiner Herkuuft
so großes Inter eff- hat . weiden ihm auch viel¬
leicht die großen Erjolge der Turngesellschaft
Oberursel in ihrer Klasse unter meinem Trainnig
auf -esallen sein . Es ist nur schade, daß der
„wahrheitsliebende Sportsinann " nicht semen
Ilamen unter den Artikel z»r schreiben das H^ rz
hutle , ich wäre sehr gerne zu ein »' , persönlichen
Aujklarung bereit gewes «n.

Die Bezeichnung „F . C . Pforzheim " ist aller
dings ein Irrtum und wahrschernlich ein Hon
tehler , da ich angegeben habe „F C . Pho >» rc,
Zur weiteren Auskiärung aber , bemerke ich noch¬
mals an dieser Stelle , daß ich vor mein r Hier-
herkunfi , - seit 3u  Jahr bin ich Per - stets tn
ersten Liga A -Klaffe Verrmen gespielt habe -und
nenn « hier nur , Alemania Worms , Fußballge-
sellschaft l903 und F . C . Phönix Ludwtgshaten
am Rhein , in welchen Vereinen ich sowohl als
Mittelstürmer als uch auf allen anderen Stell¬
ungen der >. Mannschaften tätig war . Hoffe .it-
lrch habe ich die Tatsachenverdrehung hrermu
aufgeklärt.

Michael  K r a n z, F . V . Homburg.
Anm d. Red . Wir haben dem Herrn Ein

sender das Wort gelassen , nicht weil ec si»ch m
seinem Begleitschrerben an uns auf den § ll
des Pressegesetzes stützte, nach dem ihm nur
einige Zeilen einzaiäumen waren , sondern um
mit einer Angelegenbeil endgültig Schluß zu
machen , die - wir hatten das schon gesagt
so unwesentlich ist, daß man auf eine öffentliche
Klarstellung hätte ve zichien können . Wettere
Zus rillen verfallen dem g apierkorb.

Homburgs Fußball -Verein , « m morgigen
Sonntag fiiidet das langerwart - te Treffen yev-
derubrim H . F -V . auf dem Spo -tplatze an der
Dietigheimer straße stall . H . F -V.  steht bi» jetzt
noch an der Spitz » und wird -sich doppelt an¬
strengen müssen , wenn er mit dem S ^ege rech¬
net . - Die ü. Vtannschast spielt geg n die g e,che
von Heddernheim um 1 Uhr und di « 3. Mann-
schaft gegen die gleiche von Heddernheim um
l» Uhr.

Dcreinsanzeigs.

Taunusklud , Zwkigverein Köppkr«.

II . Wanderung am Sonntag,  24 . Dftpbft
L»ch K'oster Arneburg -Münzenberg Ba)
heim. Abfahrt . Köppe-N. 6 .30 bezrv.
r»ch d»' f 7 05 über Friedbera , Hungki h,
Lich. Rückfahrt : 6,28 ab Bad
Marschdaue»: 5 tz -unden. Füh ungl L z
gt uliern ', Rud . ' Foucar . AnmeldüngenM
Mittagessen ( 10 M ) m Münzenberg ^
Pause ) b,« spätestens Dienttag , 19. Ostb«
Schrfflsührer.

Ev . Kirchengefanfverein , Friedrichs
Die Mi 'alieder werden gebeten zu di

Montag abend um 8 .30 Uhr ftatifiMck,
C'iorprvbe pünklktch u. vsllzähligzu erschein
8025 Der Vorstand

Nachrichten aus Köppm.
- Gemeindevertretersttzung . Am TÄ

tag . den 19 Oktober, abends 8 Uhr, fiM
„ne Gemeindevertretersttzung mit fo-xild«
Tagesordnung statt : 1 . Wahl der frßnK
losen Kommission und Leistung eine«® mnn.
d,z »>schllss r für ’ ©rtue»b«Iofe ; 2 . Wahl»
4 Mitgliedern des Schuivorstandes ^3. 8
eines Delegierten und einer Beirates sm dit
K-eis Preisprüfungsstelle ; 4 . Bau vonZ!>
meindewohuhäufern ; 6 . Anträge UttHsl
Besprechung.

*) Die Maul - und Klauenseuche«
bisher, nur in leich-e ec Fo »m h'«
treten und waren nur einige 6tii « JM
v,eh an der K -onkhüt fingt angen. W»
ist aber auch ein Stück Großvieh ders -q
zum Opfer gefallen . Welchen
Seuche bringt , kann daran« eifeher\
daß schon 'eit geraumer Zeck nur dle«
kle,irsien Kruder mck Milch versorgtm
können

. ) Billiges Fleisch g'bt es m
Rodheimer M -tzger boien gestern hm
Fieisch mit 10 Mark per Pfund an.Fieilch w !I r." MUU T » ’ . 01}»,fI
'N. Frankfurt wird Wersch mck 0 M !pin >»raitt,urr wuv  ryu 'i“, r - «-d
Pfund und noch b'llig -r ve,kauft. H y
gelingt es unseren Metzgern auch, d «
(ufoli^ n.

-) Ueber große Kartofftlfaul^
man hier allgemein klagen. Hosî 4
diese Erscheinung nicht allg me>n.
rauf sind die Preise für d.e Kart°sf-lv
eing»st'llt
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Heiteres.
Aus Kärtchens Auffatzheft.

Der Lehrer hat seinen Schülern , um in ihre
Kerzen frühzeitig die Nächste rliebe und besonders
de Räch , en hilf«  za pffa '0 " , »o .. der
Freiwilligen Feuerwehr  erzählt , deren
Besichtigung und Uebuug vevorsiand . Seme
Aussührungen stutzte er auf den bekannten Wahl¬
spruch der Wehr . Einer für Alle und Alle für
einen " . Das Ka . tchen , das tn semen Wstens-
speicher eins vor allem ausgenommm hat , baß
am Montag nachmittag „etwas >os ist - legt
beim Nachhausegehen den guien Vorsatz oa >u,
seinen „lieben Lehr . r " gelegentlich mit einem

Aussatz über die Feuerwehr " zu überfallen.
Daß dieser Schriftsatz den Herrn Lehrer nicht
erreichte,  soll — um „Meinungen " zu ver¬
meiden — allem übrigen vorangestellt werden.

Also : Der Karl hat am Montag mittag —
weil er sich zunächst auf der Suche nach der
Wehr verlaufen hatte - die Feuerwehr erst en
reicht als sie bereits mit ihren Geräten „An der
schönen Aussicht " Ausstellung genommen hatte.
Von da an ist er ihr treu gebt,eben , b.s ihn
k. in NI oster Bruder " der bet der Feuerwehrta-
pelle 'steht , heimjagte . Zu Hach - wieder gtncklich
gelandet , überrascht ihn die Mutter mit einem
neuen Anssatzhest von dem er Besitz ergreift ruck
dem löblichen Entschluß , ungesäumt e,neu „Aus¬
satz über die Feuerwehi " loszulassen . In seinem
Eifer Übersicht er, daß da , Ttiitensaß . neu ge-
füllt worden war und so sank Nlcht nur d .e Fe¬
der . sondern auch der Zeigefinger der rechten

Hand , lief m den Trutensast . Wie - r ihn schleu¬
nigst wieder ans User bringen will , passlert lhm
das Malheur , - unser jüngiter Leserkreis kennt
bus — gleich oben , in der lmk »n Ecke der ersten
Seite des Heftes , einen „Klecks " - und war
für einen — abzuladen , und well in diesem
schicksalsschuRren Augenblick — " n Unglück
kommt bekaiv ttich selten allein — Kärtchens
Pater und Mutter da » Zimmer betreten , leckt
er ihn (den Klecks ) so gut es g »ht , u >»d Io weck
seine Zu »ge reicht , ent chlossen ab . Die Mutter
ichimpst und der Vater - überdenkt seine e,ge >e
Jugendzeit und lacht : „Sage demem Lehrer , er
saü denken , das fei der Rauch von dem Feuer
der Brandstätte , an welcher die Feuerwehr heute
geübt hat ."

D r Karl , sich selber wieder überlassen , be¬
sieht sich zuerst den Klecks von oben bis unten,
von rechts und von links ; dann guckt^ er ms
Tiniensaß . fußt seinen Federhalter am außei ten
Ende , tunkt und schreibt : Der Lehrer soll venkm,
da » sei der Rauch zu dem Feuer , tn den . d »e
Keueiwehr heute geübt hat , sagt mein Vater
Sie lag l der „Schönen Aussicht " bei ihren
Leitern und hat auch Gäule , d,e von den Bäu¬
men das Laub fressen tun . Die Feuerwehr
trommelt unb macht auch Mastk mit ihren
Blasiohren . Mein Bruder F,itz blast auf feiner
Klagrin . tte . Vor ihnen steht « n Feuerwehr¬
mann . der hat kleine silberne Sch,chr,emen auf
seinen Rock genäht . Er haut mit einem S ' ecken
um si»h und wenn er müde ist, läßt ers bleiben.
Da wird nicht meht geblasen und getromme t,
weil die Feuerwehr viele Leitern rn dre ^ öhe
streckt, damit sie die Leute sehen können . Ganz
große Leitern strecken sich selber ganz , ganz hoch

in die Luih . Und w na sie in der Last stehen
krawelt zuerst . « i n e r f ü r a l k e" h.nau und
dann kommen die „all ." Der ganz oben auf
de , Leit . r steht , der hänzt sich auf , damit er
nicht heiuntertällt . Dann mm .nt erd -n « chlauch
o an der Letter hänut , und wacket mit chm hur

und h r . Aber der Schlauch spritzt nicht , worauf
ich mich so sehr gebeut haben täte . „Das kommt
später " , sagte der Fritz , „lauf letzt m d »e F . rdl-
nandstraße an das „Hoit - ähl - mäh - poppo - lah ,
welches ich nicht richtig schreiben kann , weil wir
e* noch nicht gehabt haben . Da stehen vule
Menschen , Feaerm hileute mck kleinen Sabel w »d
ein Feuerwehrmann mit einer Trompete . Ich
kenne ,ha . Er hat erst im Landralsamt gewohnt
und st dann ins Waisenhaus gekommen An
dem Hans , das ich nicht aufschreiben kann , hängen
rote Fahn n , da es brennen soll und man das
Haus nicht anstecke». wollte zum üben Auf der
anderen Seile strecken sie eine grüne Fahne her-
aus , weil - so sagte einer - Menschen dabet
sind, die man dach nicht anbrennen lassen kann
Ein r von den Feuerw »h männe , mit den karzen
Säbel aibl dem Feuerweh -mann einen Stommp
und sagte : „Blasen sie !" Und da bläst er zwei¬
mal ein L ed da » ich nicht kenne . Und wie es
aus ist, kommen alle Feuerwehr lenke mit ihren
Leitern gelaufen . Zuerst kam ein großer Huick,
der aber nicht totoesatren wird , sondern vom
Schutzmann einen Tritt kriegt , weil er n dre
Ucbung hineingelausen ist. dch bin auch hmeln-
gelausen , weil ich emen Aufsatz von ihr haben
wollte.

Au » dem Hause , so er brennen sollte , guckten
einige Mä chen von dem Palkon herunter . Die
werden nachher naßgespritzt —und lch auch . Wo

die Menschen anbrennen sollten ,
die grüne Fahne der Feu rwehr'
Da streckt sich die ganz groß » L> --
»einer für alle " und noch viel
die Leiter hinauf um zu si hem st ^ h
geworfen hat . Jedenfalls m> ^
„»-ine » für alle " oerhauen . SpZt °r ^
der h- iuntec gekommen , nach
wehrleute ,hs Wasser » er prcht V {Jf0 j
Hott -ähl uuö auf öte Leute . cn 8t«j
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Die Feuerwehr hat auchwie zveuei rve,, - 7 ^ ^ ,sen
Strumpf , den sie „Retlr >ngss>
den die Buben , die Ick fallen
als ich, hineingesteckt und un .enkau ,
heraus , wenn sie gerettet sind- Uu
der zu sich kamen um mrc es» n,«'
platzte ein Schlauch , der
hatten konnte . Viele
da die Beine in die Lust , dam»
Wasser werden konnten . j,a *3

Und als die Uebung ä »s war,
Gänte wieder und brachten o»>
um sich anzuspannen.

In der Lowisenstroße na
Feuerwehrieuteund " achhrr jetzt, " ,
so der Feuerwehr », >nn r " ft-
drei und dazu mrt seinein
soll so lang dauern , d .s d.e ck
kern und die Gäule und o hast
im Stall anbinden . Vorher 0,ltf,
F . itz abgeschoben , weshalb ^ ^
„Röhmer " sehen konnte,^
Mutter nachher erzählte ^ en- ,

sammelt , damit sie sich ° Cr,P̂ jep en br‘
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Vom Tage.
«avauszerleu auf dem BaDchof Eries-

e- * gfi'  Aus dem Leserkreis erhalten
darüber einen Beitrag , den wir vorher

.Sn
«atb
: !ch

^ ^ abrkarten in der Hl. Wagenklaffe.
W A wurde gleich bei Beginn festgestellr.

leb«,.

g wurde gleich ver Beginn seggr,^ » .,
L niedrere Arbeiter mit Arbeiterwochen-

M n jv . Klaffe in der III- Klaffe fuhren.
# . tzix Aufforderung der Beamten , die
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0  A dem Vorbehalt hinausgehen,
00  für die Richtigkeit  der gefchil-
B " Vorgänge niÄ einstehen können.
Litern nachmittag , gegen 4 Uhr , spiel-
1 Ti ouf dem Bahnhof Griesheim a. M.
!e" Rabauftenen ab. Nachdemie» Radauszenen ab . Nachdem der

^oirenzug von Richtung Höchst a. M.: iabren war , begann das sog. Hanauer
^ -niiionskommando mit der Revision

fd. Seligenstadt,  15 . Oft. (Be¬
straf!e Steuerhinterziehung.) Nachdem das
Finanzamt vor einiger Zeit den Pserdehänd
ler Abraham Bacharach 4r . wegen Unsiatz-
steuei Hinterziehung zu 60 000 Mark Strafe
verurteilt hatte, ist jetzt sein Lohn Moritz
wegen Beihilfe zu ders. lben Strafe verurteilt
worden.

I klaffe zu verlassen, weigerten sich dieles drohten handgreiflich zu werden. Je-
sie Beamten ließen sich nicht einschüch-

A „„d bestanden auf ihrer Aufforderung.
(Mtmf griffen einige Arbeiter zu ihren
Len und schlugen einem der Beamten
«f den Kopf, so daß dieser zurücktaumelte.

EL ,rhob sich unter den Reisenden, die
jjjl ausschließlich alrs Arbeitern der Farb-
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elf« und Chem. Fabrik bestanden, ein
Mhies Wutgeheul . Worte , wie Lumpen,
?Mdiebe, Messer raus und dergleichen er-
î llen aus fast allen Fenstern ,und Abteil¬
en des Zuges . Im Ru füllte sich der
xihnsteig mit Arbeitern , die auf die Be-
A en  eindrangen . Rur dem energischen
Umgreifen der Besatzungstruppen war es

verdanken, daß eventl . größeres Unheil
»mieden und der Haupträdelsführer vsr-
zzftet wurde. Durch diesen Riadau war
Wischen die Abfahrtizeit schon überschril-
ikv und als sich der Fahrdienstleiter an-
ichMe, das Abfahrsignal zu geben, fielen
^ Raudis über diesen her und versuchten
ihm den Befehlsstab zu . entreißen , was
siederum von den Franzosen verhindert
»mde. Nunmehr entstand wieder ein
siirchterliches Wutgeheul gegen letztere und
iiiier der französischen Soldaten erhielt
einig« unsanfte Rippenstöße pp. Ruse er-
Mlten jetzt, der Zug bleibt hier , alles
wird kaput geschlagen, haut die Franzosen
,vb Beamte in Klumpen uiw. Befreiungs-
»rsuche des Verhafteten scheiterten jedoch
0  den Bajonetten und geladenen Geweh-
rat der Franzosen. Hierauf begab sich der
tzchirhofsvorsteber an die Maschine und gab
tat Lokomotivführer den mündlichen Auf-
hag, langsam an -ufahren . Als dies die
Weiter merkten, sprangen sie alle auf den
Wenden Zug und das traurige Schauspiel
hltte ein Ende. Nachdem die Personalien
ta Verhafteten festgestellt waren und die¬
ser sein« Komplizen verraten hatte , wurde
a nich vorheriger Verabreichung einer ge¬
hörigen Tracht Prügel entlasten.

Wie lange werden solche Zustände noch
iesieben? Wann wird die Vernunft wieder
Einkehr halten ?"

fd, ? u * Frankfurt.  Der 41 jährige,
ffaufnmiin Moritz Kowonater cm* Köln und
bn LZjäbnge Nathan LewSkow tz aus Lodz
b"ta einem hiesigen Kaufmann drei Ki 'o
Patin im Werte von 840000 zum Kauf

wobei sie als Probe emige Stückchen
«i>i-r Platin vorwiesen. Die Hruptm 'sie d r
5Sart bestand jedoch aus Weißblech, das nur
etan W'rt von 120 M darstrllie. Der
«user kam rechtzeitig hinter den be -bsich-
A'n Aiesenschw ndel u d veranlagte die
«ahaftung des Duetts . — Ein T io, der
»tt'sm-inn Alois Lehr, der Maler Johann ,S
»ieber und der Arbeiter Jafob Kohl legten
bch runde Bstchmarken zu und l gttimierten

hunir al* Kriminalbeamten bei zahl eichen
»Listen. H,xr nahmen sie Haussuchungen

Gold und Silber vor. In einigen Fällenbatte- r! - — ' - ■

in>"
_ M sie auch wirklich Glück und erhi Iten
M tatsächlich da» begehrte Edelmetall. Al-
}  drei Schwindle Donnerstag Nachmittag
«ennaiz Haussuchung Vornahmen, fchne

der Geictädigten um Hi fe a , s dem
Wir r. Straßeupassanten drangen in die
> »Inning ein und nahmen W Burschen fest

Vermischtes.
Fehlgrtreten.

Der alte Korbfl-chter L. im benachbarten
Städtchen V. l. bt fett Jahren schon mit der
heiligen Hermandad auf gespannten Fuß . Er
trägt eine blaue Brille und gilt als halb
erblindet . Dies ist wohl auch der Grund,
daß er zwischn Mein und Dein nicht mehr
klar uutei sche'den kann. Nur zu Zetten scheint
sich feine S,hkraft wesentlich zu heben. Wenn
nämlich die Poliz i >hm auf der Spur ist
und ihm einen Besuch abstalten möch' e, sieht
er sie schon von weitem kommen unv ist dann
regelmäßig »erichwunden. So war es auch
kürzlich, als ein Beamter das Hau»des Kord-
flechiers betrat , um ihn in einer nicht ganz
tauberen Angelegenheit zu vernehmen. Alles
Suchen blieb vergeblich, bis der Beamte
icdließlich die F âu des Korbflechters auf
suchte, die im Stall die Ziegen fütterie . Auch
sie gab an , nicht zu w'lfen, wo ihr Mann
sei und schon wollte der Poliz 'st unverrichteter
Lache wieder abziehen, als ihm der U.bel
Täter plötzlich dwch die Lacke des Heubodens
wie ein Mehlsack vor die Füße fiel. „2 eh
da ! Go'n Dag ok, min Jung !" sagt der Po-
lizsit zu d»m am Bod n kauernden, „Heft
du'n Fehltritt dahn ? " — „Ja . ja !" jammert
der Spitzbube und reibt sich den schmerzenden
Buckel. — „Na ", m int der Beamte, „op
eenen Fehltritt mehr oder weniger kummt di
dat jo gornich an. Denn kumm man mit !"
Sp achs und nahm den Verblüfften mit ins
Kittchen.
Wer sie findet, darf sie behalten . . . .

An« Oelsnttz wird uns gc'chrieben: Ein
ehrsamer Bürger unseres Städtchens war zu
einer g-schiedenen Frau in heftiger L'ebe ent¬
brannt , daß er sich ernstlich mit dem Ge>
danken trug , sie zu ehelichen Schon war dsts
Aufgebot bestellt und bald sollte Hochzeit sein,
als der Bräutigam eine« schönen Tages die
Entdeckung machen mußte, daß da» holde,
süß« Bräütchen über alle Berge auf und da-
von gegangen war . Wer da aber glaubt,
dieser Sch 'ckialssch'ag hätte den armen V r-
lassenen da» seelische Gleichgewicht geraubt,
der befindet sich im Irrtum . Im Gegenteil
wirkte der Vvi fall wie ein kalter W siserstrahl
auf das li ' beqiühende G müt d r W ckecn
und öffnete rhm mit Plötzlichkeit die Bugen.
In richtiger Erkenntn 's des Persönl 'chk.its-
werteS feiner Dulcinea gingVr hm und ver-
öffenllichte andern Tags ' im Wochenblatt
unter der „R „b' ik Verlorene Gegenstände"
das nachstehende Inserat : .

den droh«« mit d«m Generalstreik,
falls ihrer Forderung nicht stattgegeben
wird.
Taaumq der Mehrheitssozialisten in Kassel.

Berlin . 16. Oktbr. (Priv .-Tel .) Laut
„Vorwärts " wurde auf dem mehrheits¬
sozialistischen Parteitag in Kassel  der
bisherige Vorstand wiedergewählt.

Keine Sonderunterhandlungen in der
Wiedergutmachungsfrage.

Berlin , 16. Oktbr. (Priv .-Tel .) Wie d'e
„Vosii' che Zeitung " ' aus Paris  meldet,
wird der französische Botschafter Laurent in
Berlin , der dieser Tage aus Paris auf
seinen Posten zurückkehrt, der deutschen Re¬
gierung im Namen der französischen Mit¬
teilen , daß die Sonderunter ha  nd-
l u n g e n zwischen deutschen und französi¬
schen Sachverständigen über die Wieder¬
gutmachungsfrage,  die Deutschland
angeregt hat , angesichts der bevorstehenden
Sachverständigenkonferenz in Vrllffel u n-
tunlich  erscheint . Man nehme in Paris
an, daß die Einberufung der Sachverstän¬
digenkonferenz nach Brüssel in allernächster
Zeit erfolgen werde.

Kat .̂ Gemeinde von Friedrichsdorf
und Umaegend.

Sonntag, >7. Oktober 1920.
Bormitttagr 9.30 Uhr: Hochamt mit Predig».

Köppern.
17. Oktober 1990.

9 Uhr: Gottesdienst der Anst li Hüttenmühle»
Neueseid .

10 Uhr : Go t' Sdienst.
11 Uhr : Kindergottesdienst.

Methodistengemeinde Köppern.
Bahnhofsstr. 52

Sonntag , 17. Oktober 1920. ,
Mit a cs 1 Uhr : Sonntogsichule.

Nachm. : 3 Uhr : Erntedankfest. Pred . Grünewald.
Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibel- u. Gebetsstunde.

Den b sten Maßstäb für die
Güte einer Zeitung

bilden stets die

Familien -Anzeigen.
Daß der „Taunusbote"
dar geeignetste Organ
für dieselben ist, wu»de
schon längst bewiesen.

Achtung dem Finder!
Meine Braut , Emma qesch. G., geb. St .,

welche mit mir seit dem 28 . Juli aufgeboten
war , ist mir abhanden ge ko mm  n
und ich bitte den glücklichen Finder , mir
dieselbe nicht  w i ed  e r zu  b r i ng  e n,
sondern in Bei Wahrung zu halten.

Letzte Nachrichten.
Die amerikanischen Milchkühe nnterweSs?

Wie der „Vorwärts " erfährt , sind die
ersten amerikanischen Milchkühe
jetzt unterwegs . Sie sollen für Sachsen
bestimmt sein. Die Amerikaner hätten
auch die Transportkosten aufgebracht.

Ein Landarbeiterstreik.
Berlin , 16. Oktbr. (Priv .-Tel.) Wie

mehrere Blätter aus Stettin  melden , ist
im Kreise Greifswald in Pommern auf
mehreren Gütern ein Landarbeiter¬
streik  ausgebrochen . Die Streikenden
verlangen die Abberufung eines Polizei¬
kommandos zur Bekämpfung der Kartoffel-
diebstähle , von dem bereits ein Kartoffel-
dieb angeschosien worden ist. Die Streiken-

Kirchliche Arrzeiqen.
Gottesdienst in der evangel . Erlöserkirche.
Am 20. Sonntag nach Trinitatis , l7 . Oktober

Vormittag - 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer
Wenzel. S ' charja 3. 1—7.

Vormittags li Uhr : Krndergolt -'sd ênst. HstzL
Pfarrer Wenzel. Vorbereitung im Kirchensaal.

Nachmittags 5 Uhr. 30 Min . : Herr Pfarrer
Füllkrng . 2. chiose 20. 8—12.

Montag , den 18. Oktober , abends 8 Uhr : >m
Kirchensaal 3 : . Bibelbesprechstunde". Herr Pfarrer
Füllkrug . n

Mittwoch . 20. Oft . Nachmittags 2 Uhr.
Missionskonferenz.  Herr M 'ssionsinspek-
tor Müller aus B siel: „Lage und Aussichten
der B a se l e r M i s si 0 n."

Abends8 Uhr . Mijffions Versamm¬
lung.  Redner : Herr Missionsinspektor Müller
aus Basel.

Der Wochengottesdienst ä̂llt diese Woche
aus , dafür Freitag Abend  8 Uhr : V 0 lk s-
kirchen Vereinigung unter Mi >Wirkung
des Kirchench rs . Herr Direktor Winkler aus
Oels : „Brauchen wir auch heute noch
das Eo an ae  l iu  m in Schule  und Hau  s ?"
«̂ »ttesNie >ft in der«van «. rKedäcvtnl. - rr« «
Am 20. Sonntag nach Trinitatis , 17. Oktober.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer
Füllkrug.
Goitesdienftordnung tn der kath . Gemeinde.

Marienkir «»re.
Sonntag , 17. Oktober 1920.

Am Sonntag gemeinsch. hl Kommunion des
Frauen und Mütteroereins , des 3. Orveus und
Kircheuchores. . .

ti.30 Uhr : 1. hl . Messe und Beichtgelegenhett.
8 Uhr 2. hl. Messe
9.30 Uhr : Hochamt mit Aussetzung und

Predigt . . ,
11.30 Uhr : letzte hl. Messe mit Predigt.
4 Uhr: Rasenkraniandacht.
4 30 Uhr:  Familienfeier des Gcfellenvereins

im Römer . _ . „
Dienstag , Abend 8.30 Uhr : Gesellenverein.
An den Werklagen sind hl . Mess.m um

6.30 Uhr , 7 Uhr und am Montag und Dienstag
auch um 8 Uhr.

Montag und Donnerstag 7 Uhr . Schulmesse.
Abends 8 ist Rosekianzandacht.

Samstag 4 Uhr : Beichte. 8 Uhr : Salve.
EvangelischerM<itnner- u. Äüngltvgsverein

Veretnsraum Kirchensaal 3
Sonntag . 17. Oktober . Abends 8 Uhr : Ver¬

einsabend. B r̂ichterstattang über das Frank¬
furter Fest durch H. rrn Rohve.

Monlag , abends 8 Uhr:  Turnen
Donnerstag , abends 9 Uhr:  Posaunenstunde.
Jeder .junge Mann ist herzlich eingeladen.

Gottesdienst in Gonzenheim.
Sonntag , 17. Oktober.

Hauptgottesdienst : Bormrtiags 10 Uhr . Je¬
saja 40, 27—81. „Wider die Müdigkeit
kett dieser  Zeit ."

Kindergotlesdienst : Nachmr tags 1.30 Uhr.
Erwin Gros,  Pfarrer.

Evangel . Jungfrauen Verein.
Montag : Singstunde.
Freitag : Hanvarbeitsstunde . Obergaffe 7.

Anny Uehren
Andreas Grdeldrng

Verlobte

Bad Homburg Frankfurt a. M.
Oktober 1920

8016

stchZ

Französisch reform.GemeindeFriedrtchsdorf.
Sonntag , 17. Oktober 920.

9.30 Uhr : Hauptgottesdicnst.
12.30 Uhr : Jugen igvltesdienst.

8.15 Uhr ab. nds : Jünglings - u. Männerverein.
Dienstag , 8.15 Uhr abends : Jungfrauenoerein.

Methodistengemeinde (Kapelle) .
Sonntag , 17. Oktober 19ü0.

Vorm . 9.30 Uhr:  P . edigt . Pr . diger Erünewald.
Mittags 12 Uhr : Sonntagsschute.

Mittwoch abend 8.15 Uhr : Bibel - u. Gebelsstunde.
^ ^ FreNa^ ben̂ 2tÎ Uh^ ^ i^ ndbuild ^ ^

Ihre heute in Nordhausen a. Harz 2
statigehabt ^ Vermählung beehren
ergebenst anzuzeigeu

Kurt Schick
König!. Preuß tzauvtmann ». D
u. Hauptmaun Ver Sicherheitswehr

Luise Schick
geb Kneiff

Berlin S -O. 26, den 16. Oktober 1920.
Kottbuser-U>er 41.

Iranz Wecker
Luise Wecker

geb. Grimm

beehren sich ihre Vermählung anzuzeigen.

Bad Homburg
Luiseustr. 35

Eberstadt
Darmstävtecstlaße

Oktober 1920

'N

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen

o
00

Kans Weichinger it. Irau
Marie geb. Weber

Homburg München

16. Oktober 1920

Die glückliche Geburt eines
gesunden kräftigen

Sohnes
zeigen indankb. Freudean

Wikhckm Wünkeru.Irau
Johanna geb. Diehl.

Bad Homburg v. d. H., 16, Okt. 1920.
Lollisenstratze 83.

ItlttrDormlniit fQi 8mW.
Bedeckt, Nebel, geringer Regen, kühl.

Südwestliche bis westliche Winde.

Ocffenlliche Versammlung
der

ie nw1

j
in»4’*

[ten,
;eC .einst!
h< ..ehr»ta

.*

^ufmannischen AngesteUten und Ange-
ŝ lltinnen in Industrie , Droh - u . Klein-
Mndel von Vad Homburg u . Ulngegend

Montag, den 18 . Oktober 1820 , abends 8 ‘/, Uhr
«m Saale der Restaurants „Goldene Rose ".

Tagesordnung:
Stellungnahme zum neuen Tarifvertrag.

^llte , es geht um Eure Lebens ntereffen. Erscheint deshalb
vollzählig. 8046

TarifgkMkillschaft der AngkstMeii.

itte’
mit vorzüglich

-d-''

Ny, , luzd. .'̂ facaJVAU:. •
iricäjZ, “*'?  24ät „am -

.Irzf/pAfJueMjtn,p > rf.

SIÜUpfgn - 'Riecfealiwr-v-,■>!„r.nBirVuvw« »_ ___

Tiurhaus T̂ estaurank

I TÖlitkag - und Abendessen  |
bei mäßigen freuen.  1

i i
T\ affee, afhee, (Shocolade eta.

Heuer ^ Tein 8087 |
(JFederweisser) im Giasausschanfi.

| Telefon 100*. ^7 hilipp ßcfldub  |
imuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiunimiiiiiiiiiuiHMiHUianiimuüimimiiinMiuiiiuiuiiiiiiiiiiuis

(StOBr.möm.3tmntrr
ab l. November zu vermieten.
Näheres in der Gsichästsstelle
dieses Blatter unter 8327.

Phönix - und Psaff-
Nähmaschin ^n 7«^

Vertreter Wilhelm Kranz,
Thomasstraße ii. Telef . 866,

Stoffe für Kostüme
Mäntel und

8036

Herren-Anzüge.Ulster«.Marengo
in vorzüglichen Omalitsten bei billigen Preisen

3 . Sommer , Hainqosse 211.
SBoDmiitasiaiifiti

Suche leere schöne 4 —5 Zimm -
Wohnung in Homburg, gebe
4 Zim - Wohn . i. Fran i. Ooer-
lindau dageg . Off.unt Z .8013 an
die Gesch sitssteüe dieses Blattes

Teppiche
jeder Art werden sachgemäß

uusgebcssert
W. F . Scholz , Tapezierermst.

Dorotheenstraße 49.
an der „Schönen Aussicht"

Bei Hautjucken
Flechte, Krätze, auch Beinge-

schwüre sofort schreiben.
Kostenfreie Auskunft . 7151
Hugo Heinemann,

Hornhausen  bei Oscheirleben.
Rückmarke erwünscht.
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D. ß.ü.
Am Dienstag , den IS . Okt.

abends 7*/* Uhr spricht im
„Schützenhof " Frankfurt a«M.
Bergerstr . 171
Kollege Paul Walz,

Gauvorsteher Berlin
über:

Die Bedeutung der kauf»
männischenGerverkschafts-
bewegung . im dentfchen
:: Wirtschaftsleben . ::

Der Vortrag ist akiuell und von
großer Bedeutung.

Wir empfehlen den Besuch
dringend . 8061

Der Vorstand.

Tanz-Unterricht

Die Ziegen-und
Kleintierzüchter

können ihren Bedarf an
Kleie, Dickwurz und
Hühnerkörnersulter

bis spätestens Montag , den 18.
d. M . bei Vorstandsmitglied H.
Gerecht , Mühlberg 31, angeben.

T auscK
Schöne 8 Zimmer - Wohnung
mit Bad , l. Stock, Nähe d Kur¬
gartens gegen 4 Zimmer -Wohn

zu tauschen gesucht.
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter B . 8025.

Arbeitsnachweis
für Den Mmiiwlreir

sucht:
2 Diamantschleifer f. Brillant.
1 gebildetes Kinverfcäulein
2 ältere , landw . Knecht»

1t Alleinmädchen
2 Küchemnäbchen
3 Zimmer - und Hausmädchen
1 Lehrling für Diamantfchleif
1 Lehrling für Gärtnerei
1 Saaltochter,
1 Huf- und Wagenfchmid,
1 btlanzfichere Kontoristin,
mehrere Angreicher u. Blank¬

glas r nach auswärts,
ferner suchen Arbeit:

10 Bäcker für Brot u. Zwieback
3 Konditoren
8 Kellner für Restauration,

Kaffee u. Hotel.
10 Maurer
1 Maurerpolier,
6 Weißbinder
4 Zimmerer
2 Bau - und Möbelschreiner,

Maschinenschreiner.
2 Bauschlosser
3 Eisendreher
5 Maschinenschlosser
2 Betriedsschlosser
2 Mechaniker
1 Ingenieur
1 Zeichner
2 Former
4 Spe , gier und Installateure
3 Kraft,ahrer
6 Fuhrleute
8 Schuhmacher
1 Polsterer u. Tapezierer
4 Heizer und Maschinisten
4 kaufm.u. bürotechnischeAnze

stellte
5 Kontoristinnen , Stenogr . u.

Schreibmasch,
2 Verläuferinnen,
1 Lehrer
1 Obergärtner

45 Hilfsarbeiter f852
15 jugendliche Arbeiter

1 Buchdrucker
1 Schriftsetzer
mehrere Elektromonteur « und

Techniker
20 Fabrikarbeiterinnen
mehrere Kriegerwitwen

Qr i«*n <;ho frftn ft »ot <*
und

Der

sfindet ab
Montag , d n 18. Oktober im

„Schro-izerhos"
statt . . _W. Drangsal
8056 Tanzlehrer.

Kaufe
jeden Posten reinaehaltene

NkWkilbKkdkWAa
und

Mk kasNc-Mchk«
Preis 80 Pfennig

ebenso

Jeikungs-Pspier.
Preis 60 Pfg.

Wird auch abgeholt.

9ombaraerIai!njaus fQr
SfDmsmitifl 8057

gaipIeDK* *“billigen Preisen»
garnierte und ungainierte
Damen - und
Kinderhüte

Getragene Hüte Wverden nach
den neu. st Formen umgearbeitel

und fassoniert. 8u48

UHlljrlmine Wrhrhrim
Kirdorf,

am Schwesternhau ' 15.

Peljumarbeitung.
und Hrnanffitigungru

schnell, reell, billig. 8040
Richter , Löwengasse 6 l. r

Durch Abbruch
eines großen Gebäudes bleibt
nach Ausführ . eines Landhäusch.

billiges
Baumaterial

für einen weiteren Neubau zur
Verfügung.

Theophtle , Architekt,
7891 Telefon 905.

sttraun . Stoff , 1,4061 ,M .75 -
auch für Mäntel,
zu verkaufen.

8011 Obergasse 4, I.

Zu verkaufen:
1 Winterüberzieher und Stiefel,
Größe 40, für Hrrn , u wunder¬
bares Damenkostüm auf Seide
gearbeitet . Anzus. v. 2—6 Uhr.
8043 Ocergaffe 18 I.

@111((DH. MaHDQQt
zu verkaufen.

Anzuseh u Verkauf Donnerstag,
21. Oktober nachmitt . 5.30 Uhr
8632 Kirdorf , tzauptstr . 47.

Bekanntmachung.
Die bei der S adt bestellten und nicht gelieferten Kartoffel«

werden im Laufe der nächsten Woche voll ausgsgeoen.

8059

Frirdrichsdorf (Ts .) , 16. Oktober 1920.
Der Bürgermeister:

Foucar ._ ,

Zucker-u.UJebenmehiiulagen fürKinöer
bis2Jahrenu.Zulagen MZckwangere.

Die oben bezeichmten Zulagen werden am Montag und
Dienst »« nächster Woche für den nächst n vierwöchig n Ze,träum
gegen Vorlage der betreffenden Ausweiskarten im Lebensmittel-
iüro Zimmer No . l ausgegeben . Auf die abgestempelten 3ucker-
marken kann der Zucker sofort im Lebensm >t>elamt Zimmer No. 2
bezogen werden.

Bad Homburg v. d. Höhe, l5 . Okt. 1920.
Der Magistrat.

8047 Leben ^mittel -Veiforgung.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschait, die in An¬

sehung des in der Gemarkung Bad Homburg o. d . H. belogenen,
im Giundbuche von Bad Hombuig v. d. H , Kreis Obert ^unus,
Band 32, Blatt 1376, zur Zeit der Eintragung des Versteige-
rungsvermerkes auf den Namen der

1. Kaufmann Ignatz Borni zu Hamburg
2. Stadtgemeinde Homburg v d. H.

je zur Hälfte eingetragenen Grundstücks Karlenblatt 14, Parzelle
93/5, Dorolheenstiaße 7.

a. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b. Hinter .,ebäude mit Weikstätte,
c. Holzschuppen im Garten,
ck. H lzschuppen, .

groß 18 ar 62 qm. mit zu a. 1600.—, b. 750.—, C. 12.— und
d. 12 M . Gebäude teu -rnutzungswrt , Gcanditeuermutterrolle Art
2297, Gebäudesteaerrolle No . 272 besteht, soll dieses Grundstuck
um 27. Oktober 1920, vormittags >0 Ubr, durch das unterz ich-
nete Gericht — an der Gerichtsnelle — Zimmer Nr . 9 verstelgeit
©erben.

Bad Homburg v. d. H., den 14. Oktober 1920. 8042
Amtsgericht.

Abgesiebte Rohbraunkohlen
in kleinen Stücken lohne Grus ) werden Dienstags u. Freitags zu
10 ilstark je Ztr. markenfrei im Gaswerk abgegeben.

Ortskohlenftelle.
7493

Hypotheken-
Kapital8039

vermittelt zu zeitgemäßen Bedin¬
gungen (für Geldgeber kostenfr.)
Rechtskonsulent H . C , Ludwig,
Luisenstraße 103, Telef . 257.

Wkk tdulfit
3—43iMft-3Bo6nilllO
in Frankfurt gegen gleiche Woh
nung in Hom mrg oder nächst r
Umgebung . Off. u. F .T.D. 5839

n Rud . Masse, rr -ank nrta M

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem tzin 'cheiden meiner lieben F »au , unserer guten Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwäg rin und Tante

Frau Anna Schmidt
geb . Mackloff

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten , Freunden
und Bekannte, , insbesondere Herrn Pfarrer Wenzel für
die trostreich n Worte am Grabe , sowie für die liebevolle
Pflege der Schwestein während der Kcankheii. dem cvgl.
Frauenoerein und für die überaus reichen Kranz - und
Blumensp .nden unseren innigsten Dank.

Bad Homburg -Kirdorf . 16. Oktober 1920.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
8050

Heinrich Adam Schmidt,
Luise Kalitzkt Ww . g b. Schmidt.
Familie Georg Schmidt,
Fiiederike Schmidt,
Luise Schmidt,
und 4 Enkelkinder.

Hiob 19, 25.

Heute entschlief sanft nach langem Leiden unser
innigstgeliebter Vater , Onkel und Großvater

Herr Gerhard Henzel
im alter von 85 Jahren.

Friedrichsdorf , den 15. Oktober 1920.

Die trauernden HinterWevenen.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 19. Oktober,
nachmittags 3 Uhr statt . 8i,54

Weiterer
Preisabbau

in

Möbeln
Daher günstige

Kaufgelegeuheit.

Ca. 50  Sltilahimmtt
in den Preislagen von

8000 , 6500 5500 , 4500,
3000 , 2500 , 1550

Ca. 100  compl. Kiilhrn
von 675 bis 2500 .-

Wohnzimmer, Speisezimmer,
Klubgarnituren, Divans,

Chaiselongues u. alle übrigen
Einzelmöbel bedeute ,d im

Preise herabgesetzt.
Möbelhaus

H. Weinberg
Frankfurt a . Main

Fahrgaffe 91/93
Stiftsstraße 29/31

7613

TÖJ.
Kreisveretn Bad £jotn[)>»rz.

Dienstag , den 19. Oktober
abe ds 9 Uhr , im Vereine!
„Frankfurter Hof"

wmiiM -atmi"
Alle Kolleginnen und &0gc
werden gebeten, vollzählig

erfchiinen. ^
Die V rstandsmitglieder
gebeten, um 8 Uhr im
lokal sich vollzählig ww . v. . - cj
Vorstandssttzung einzufi^
8045 Der Vorsts,

®rf

BHaBBÜBHB
Schönes , möbliertes, rû vie

t 111 1T1££ Das Ei
mit voller Pension , zu ann-ch«.k v flirrvtirt ST)/>(v/a __ «
barem Preise , Nähe Kuranlag» I webeu

an besseren Herrn ' ^

erteilt gründlichen
Klavierunter -icht?

Näheres in der Gefchäftstzelle
dieses Blaite » unter 8063.

1Paar gerrrn■Sliklkl
Größe 41, Bor -Ealf , neu,

1 Paar wß Damenhalbschuhe
Größe 38, getragen,

1 Herr -n -Eylinder lKlapvhui)
Weite 56, l Leder -Autokiffen.

Anzuseh n VormiUags.
Wo ? fit die Geschäftsstelle

unter 8061.

M&e. .
Tüchtiges , solidesßausmäöctien

das schneiden kann, bei gutem
Lohn für soiort gesucht.
8060 Landgrafenstiaße 10

8'dlldkl Ws grQuIfln
erfahr , in Küche u. Haushalt mit
prima Zeugnissen sucht passenden
Wirkungskreis zur selbst Führ,
eines Haushalts od. zur Pflege
und Gesellfch. von ält Herrn od
Dame . Gefi. Offert , u. G . 8031
an die Geichä>tsstelle dies. Bla -t.

^lhrl . Schulmädchen 10—12
^ Jahre , zur Aufm .rt . g«sucht.

Sonntags 10—12 Uhr.
8015 Kiffeleffstraße 3, II.

5cknstlicke ss
ffrbellen

8
8
I
8

jeder Art an Zivil und
Behörden (Gnadengesuche
usw ), Vordmundschafts-
rechnungen, Vermögens¬
verzeichnisse bei Sterbe-
sällen, E twürse zu selbst-
gelchriebenenTestamenten
Hochzeits-Kladderadatsche
Gelegenheits -Ged chte für
alle Familienfestlichkeiteu,
humoristische Gedichte,
Prologe usw. fertigt in
bekannter  Güte und
prompter und diskreter
Weise

Fritz Stardj fftiiur
Bad Homburg

Elisabethenstraße 10
I. Stock, Zimmer 8.

zu vermieten.
Näheres in der Geschäfts

dieses Blattes unter 8049 ®1011

3n flütrr ItciiiT'IS ?!
Igelcgter3 - 5 leere

Zimmer bü -.6'J
von allerem Ehepaar dauerch

gesucht. izi«orde
-7 / -«Partei
Offerten an 7898 P, nllI

Weber , Frankfurt a.U

»hat  si>
^ ^ iigs noch
möbl . Zimmer

— in ruhiger La .ie. - 3
Offerten an die GeschästsftM
dieses Blattes unter D

eatschied
mFreu,
Äozialis

!, Dag

Möbl . Zimmer
zu vermieten.

8031_ Ferdinandsstr . 30,1,

Zukunft
Charakter , Eheleben , R ichtm,

Glück wi >d nach Astrologie,
iSle >ndeutung ) berechnet N«
Geburtsdatum und Sürist m>
senden. Viele Dankschreiben ms-
zuw eisen. 80Ü

Schaub,  Hannover,
Ulanenstraße 3

Berloren
am Freitag Mittag zwischen8
und 4 Uhr an der Ecke Haingnsl»
Lmsenstraße

ein Ohrring
mit blauem Stein.

Abzugeden gegen Belohnung, jhe Qu>
802» Luisenstr. 8ü

Verloren
gestern Abend von der Turn¬
halle Dorotheenstraße bis zur
Wirtschaft zur „Stadt Kassel'

ein P ..rtemonnaie
mit Trauring . Wiederbringtt
erkält hohe Belohnung.

Abzugeden in der ckeschaus'
stelle dieses Blattes unbr SOSi.

!lllNg
anijtcrt tx
tiie Ri
ober ob

W Par
kgs nicht
jh;Leben

nichtda,
>t zu
salbl
wurde

»bildung
iöemman
te“, der
den Tot

ch dem
Weine
Asse, d

ichGinot

cennu
»lichden
fetinext, i

Aufrra
tdie Li
überd-i
vanm

Äen wer
'dein Tid

Goldener dünnesKriirnarmbaili
verloren . Abzugeben>
Belohnung ^ .

Elisabethenstraße 51 p-
Das lost zu verkaufen: l Pa«

neue Damensch he (A ôhe >^
und steifen Hut . Anzuseh-»^
Sonntags.

Todes-
G

Ohne vorheriges Kranksein entschlief plötzlich und unerwartet heute Morgen 51/* Uhr
meine innigstgeliebte Frau, unsere gute Tochter und Schwester

Elisabeth Mattliaei
geb . Creufz

im* 31 . Lebensjahre.

Wir bitten um stille Teilnahme
Rudolf Nlatthaei
Familie Friedrich Wilhelm Creutz

Ba,d Homburg v . d. H., den 15. Oktober 1920.
Castillostr. 8

Die Beerdigung findet am Montag,  18 . Oktober, nachmittags 3«/. Uhr vom Trauerhause^aus statt.

MW M m^

Berantwortlsch für di» Schriftleitung: Auü.' Haus ; für de« Anzeigenteil: Otto Gi t t e r m« n n ; Druck und, Verlag: « chudt'r Buchdrucker«!, Bad HombE
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